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Ansgrabungen römischer Trümmer bei
Wössingen .

Im Karlsruher Alterthumsverei » erstattete in der
Sitzung vom 4 . Mat Herr Geh . Rath Wagner einen
zusammenfassendeu Bericht über die vom. Karlsruher Altcr -
thiiniSverein veranlaßtenuudnun vorläufig zu Ende geführten
AuSgrabungeu römischer Trümmer bei Wös¬
singen , Amt Breiten. Dort war — wir folgen hierin dem
Bericht der „ Karlsrl Ztg .

"
, — schon im April vorigen Jahre»

in den „ StetumäuerleSäckern "
, eine halbe Stunde

südöstlich vom Dorfe, ein römisches Gehöft mit großer
Umfassungsmauer und den Resten von drei kleineren Ge¬
bäuden gefunden worden . Einem derselben hatte ein ver¬
schütteter Keller angehört , in welchem eine Menge römischer
Thongefäße verschiedener Größe und Form und allerlei
Geräth von Eisen und Bronze , schließlich sogar der eiserne
Kellerschlüssel mit einem Stück des Schlosses , in welches
er paßte , entdeckt wurden . Im November wandte sich dann
die Aufmerksamkeit einer anderen Stelle, den „Früh¬
meß gärten " , einer Wiese hart am Dorfe selbst , zu,
unter deren Boden man auf eine ausgedehnte römische
Baulichkeit , eine ländliche Billa , stieß , deren
Mauern zum Theil noch bis zu I V, Meter Höhe erhalten
waren . Wegen der großen Ausdehnung der Trümmer und
der beträchtlichen Tiefe , in der sie erst zu Tage traten, konnte
auch bet der in diesem Frühjahr fortgesetzten Arbeit nur ein
Theil derselben bloßgelegt werden . ES war eine Anzahl
viereckiger Gemächer, welche sich um einen kleinen, fast
quadratische» Hof , daS Atrium , gruppirten. Oestlich und
westlich von letzterem zpgen sich zwei symmetrisch gelegene
Gänge , 17 Mir. lang und 2,50 Mtr. breit , hin , südlich
fügten sich zwei quadratische Zimmer und ein länglich-
rechteckiger Raum an . Nördlich konnte die Ausgrabung
wegen eines anstoßenden Bauernhauses und Gartens nicht
weiter verfolgt werden ; mehr gegen Westen gebot die zu
große Tiefe , in der die Mauern erst zu Tage traten, Halt.
Gegen Oste» hi» hatte schon früher große Zerstörung ,
u . a . durch versuchtes Schatzgraben , stattgefunden ; immer¬
hin traten noch mehrere Räume in ihren Umfassungs¬
mauer » mehr oder weniger vollständig zu Tag . Einer
derselbe », von - länglich- rechteckiger Gestalt , zeigte namhafte
Reste von doppeltem Zementboden und einen Feuerungs-
ka»al, dabei einige Heizröhren und Einrichtungen , welche
den Gedanken nahe legten, daß er als Pflanzenwarmhaus
gedient haben mochte . Deutlich war freilich die Konstruk¬
tion nicht mehr vollkommen , da sie zum Theil gründlich
zerstört war, zum Theil schon in römischer Zeit» wie eine
zugemauerte Thür bewies, Veränderungen erlitte» hatte .
Unter dem oberen Zeinentboden fand man n . a . eine stehen
gebliebene runde Tonne von Eichenholz mit starken Eisen-

reifcn , welche noch vollständig mit weißem Kalk gefüllt
war. Südlich stieß ein Zimmer mit Feuerungsraum an ,
in welchem eine zurückgelaffene kleine Steinsäule bewies,
daß hier einst eine sogenannte Hypokaustenheizung einge¬
richtet gewesen sein mußte. Südlich von diesem waren
zwei weitere Räume in späterer Zeit des Mittelalters
— gefundene Gefäßfcherben deuteten darauf hin — stark
verändert worden.

Fast fämmtliche gefundenenRäume des Gebäudes hatten
bemalte Wände besessen ; in seltenem Maße gut erhalten
zeigten sich aber die Wandmalereien in Fresco nach
poinpejanischer Manier in dem östlichen und zum Theil
auch noch in deni westlichen langen Gange . Im östlichen
erschienen an den unteren Partien der Wände zum guten
Theil noch erhalten rothe, rechteckige, durch breite gelbe
Bänder von einander getrennte Felder ; die gelben Bänder
waren mit einfachen Kreisornamenten , roth , grün und
weiß, verziert ; je in der Mitte der rothen Felder traten
noch deutlich kleine Genrebilder , alle kulinarischenInhalts ,
ein gebratenes Huhn auf einer Schüssel sammt Messer,
ein Schinken, zwei Vögel mit einem Messer, zu Tage.
Der ursprünglich darüber befindliche Wandbewurf war ab-
gefallen ; aus den im Schutt gefundenen Stücken konnten
aber noch zusammenhängende Kreisverzierungen . roth und
grün auf weißem Grund, zusammengesetzt werden. Die
sorgsam abgenonimenen Bilder wurden im Rahmen in GhpS
wieder zusammengesetzt und sind jetzt in der großh . Alter-
thümersammlnng ausgestellt . Im westlichen Gange waren
— leider weniger gut erhalten — kleine Geuredarstellungen ,
Glasflaschen rc. auf schwarzem Grund von rothen Bändern
uuisänmt ; im Schutt fanden sich außerdem Stücke mit
verschiedenartigen Verzierungen , mit Darstellungen von
Vögeln und selbst von menschlichen Gestalten, ein behelmter
Kopf u. dergl . , die sich aber leider nicht mehr zusammen¬
setzen ließen. Außer einigen interessanten Bautheilen , wie
verschiedenartigen Thürschwellen aus Sandstein, Heizröhren
u . dergl . , dann römischen Gefäßscherben von derselben Art
wie die in den Steinmäuerles-Aeckern, Beschlägstücken und
Nägeln von Eisen , ergaben sich keine Fundstücke von Be¬
lang ; die Villa mußte, als man sie verließ , gründlich aus-
geleert worden sein . Um so wichtiger erscheinen die Wand¬
malereien, die bis jetzt in Süddeutschland kaum ihres
gleichen finden dürften .

Nach Aussage der Landleute soll sich in den benach¬
barten Aeckern noch viel Mauerwerk verborgen befinden.
Man dürfte eS demnach mit einer größeren römischen
Niederlassung zu thun haben, welche, nach einer gefun¬
denen Kupfermünze des Leptimius Severus zu schließen ,
etwa Anfang deS dritten Jahrhunderts nach Christus bei
dem Ansturm der Alemannen verlassen worden sein mochte .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
LA . Kroßherzogk. Kostheaker »« Karlsruhe. I «

falschen Rollenfach . Lustspiel in drei Auszügen von
Wilhelm Harder .

In einer vom Verfasser vorgenommenen Abänderung
ging gestern Abend daS hier gern gesehene dreiaktige Lustspiel
deS liebenswürdigen Karlsruher Schriftstellers und Redakteur !
Wilhelm Harder in Szene, und fand, wie gleich vorauS-
gefchickt werden soll, seitens des Publikum» eine warme und
beifällige Aufnahme. Da» Stück ist auf eine recht amüsant«
Idee ausgebaut, die dem Dichter Gelegenheit giebt, manch
lustige Seitenhiebe gegen die verschiedenartigsten Auswüchse
de» täglichen Lebens zu führen und so vor allem der ersten
Aufgabe eine» jeden Lustspieldichter » gerecht zu werden :
ridendo dicere verum. -Und beim Publikum fand Hardei
dafür das volle Verständniß und freudiges , sorglose» Mitlache »,
der schönste Erfolg , den ein Lustspieldichter haben kann .

Der Dichter hat e» sich in dem Stück zur Aufgabe
gemacht, in schelmischen Zügen ein Bild von dem Thun und
Treiben derer zu entwerfen, welche glauben, zu allem anderen ,
nur nicht zu ihrem eigentlichen Berus bestimmt zu
sein und sich demgemäß in ihre» Anschauungen über sich selbst
und die braven Mitmenschen verrennen. Diese Leutchen all«
schildert Harder '» Stück al» „ im falschen Rollenfach - agirend.
Es sind, etliche ausgenommen, im allgemeinen gute Menschen,
aber schlechte Musikanten, die wir zu sehen bekommen. Da
ist der biedere Kaufmann Schneemann, der sich nur leidergott»
für den Zukunstrdramatiker hält und von seiner sozialpoliti¬
sche » Tragödie sich die Rettung der versumpften deutsche »
Kunst verspricht . Doch da geht dem Direktor de» Theater» in
dem Badeort , in welchem da» Stück spielt, die Liebhaberi «
durch und die . effektvolle- Rolle der Jsaura wird von einer
etwa» zweifelhaften . Schauspielerin- au» Tirschtiegel in Grund
und Boden gespielt. Allerding» hätte da» Stück so wie so
kein Gott gerettet. — Dann ist da der beweglich« Onkel und
Privatier Steinschloß, den der Teufel reiten muß, daß er
glaubt , die politische Weisheit mit Löffeln gegeffen zu habe«,
sich selbstgefällig zum Landtagskandidaten proklamiren läßt
und mit Pauken und Trompeten durchfällt . Diese beiden
Leutchen vor allem spielt der Dichter in äußerst lustigerWeffe
gegen einander au», vor allem , wo er im ersten Mt ihren Kamps
um die Zeitung und den Ausbruch ihrer Feindschaft und im
dritten Akt , wo er die Versöhnung der Durchgefallenen zeigt .
Noch zwei Andere gilt e» aber au» ihrem falschen Rollenfach
herauSzubringen : Frau Dr . Halden, die, sich al» .moderne
Weltdame- fühlend, im Begriff steht , sich in einen Liebe»-
handel mit einem dunkeln Ehrenmanne einzulaffen und
Fräulein Helene Schneemann, die al» Berehrrri» der
älteren Freundin beginnt , mit ihren neunzehn Jahren nur
noch auf Ibsen, Dostojewski und Genoffen zu schwören.
Diese Beide» der echten Weiblichkeit zu erhalte »
ist die Rolle de» jungen Botschaftssekretär » v. Vollhart, de»
auch dieselbe mit Elan durchführt. Um die oberflächliche Art
zu kemizeichiien, mit der so oft nur der Schein de» Wiffen»
und Können» gewahrt wird, läßt Harder mit Glück sein»
. falschen Rollensächler- sich mit allen jenen Schlagworten»

Die rothe Mia .
Roman von H . Palme - Pahsen.

( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (20

So liebenswürdig und einschmeichelnd dies klang , es
wurde von Rodeck doch uur mit einem eigenthümlichen
Lächeln und einer zwar verbindlichen Verbeugung , doch
ohne weitere Bemerkung entgegen genommen, und wenn
nicht eben jetzt neuer Besuch und mit diesem der alte
Forstmeister etngetrcten wäre, so hätte sich Ulla zu weiterer
AuSrede anstrengen müssen. Sie fühlte sich furchtbar ver-
stimnit, gemartert . Da standen sie nun vor ihr die beiden
Mädchen, Erika und Eva Hellweg, an die sie in un¬
begründeter Eifersucht in letzter Zeit so oft gedacht hatte ,
eben in dem Augenblicke , wo auch er gekommen war .
Nicht uur, daß ihr diese köstlich ausgemalte Stunde des
Wiedersehens gänzlich gestört worden war durch die Gegen¬
wart anderer Menschen, es mußten min auch grade diese
feto , welchen fie mißgünstig die Jugendschön « und An-
« lth neidete .

Friedrich vo« Rodeck erkannte Erika jetzt, wo sie ihm
so nahe stand, sogleich wieder. Auch schon an der Stimme,
denn nach allgemeiner Vorstellung entspann sich sofort eine
lebhafte Unterhaltung, an der sich beide Mädchen un¬
gezwungen bethetligten. Ulla bemerkte gar bald , daß fie
feingebildete junge Damen und keine sogenannten „ Land¬

pomeranzen"
, wie sie sich auszudrücken beliebte » vor

sich habe.
Der alte Forstmeister , der sich gern mit jungen ,

hübschen Mädchen neckte , fragte Erika : „ Wie sind Sie
denn ins Haus gekommen , mein liebes Fläulein ? Habe
gar keine,» Wagen gehört . Von Westhagen pflegt man
nicht herüber zu fliegen.

"
„ Unsere Ponies erwarten uns in der Stadt," gab

Erika zur Antwort , „wir zogen es vor, den hübschen
Weg hierher zu Fuß zu machen ."

„Möge Ihnen unser Hau » so wie dieser gefallen,
dann hoffe ich , Sie noch recht oft aus dem hübschen Weg
daher kommen zu sehen, " entgegnet« liebenswürdig der alte
Herr und nickte dem jungen Mädchen wohlgefällig zu.

„Ist es uns schon ein Vergnügen, in die Stadt zu
fahren und in das Leben und Treiben derselben hinein
zu gerathen , wie viel mehr alsdann," gab Erika artig
zurück .

„ Wie anspruchslos , wie bescheiden, " rief Ulla scheinbar
entzückt , „ Sie werden hier viele Bekannte nnd Freunde
haben," forschte sie, während ihre Blicke von Einem zum
Anderen wanderten .

„Nur wenige. Meistens gelten unsere Fahrten Be¬
sorgungen für den Haushalt, die ich übernehme, denn Eva
vergießt beim Antiquar leicht Ort und Stunde .

"
„Beim Antiquar"

, fragte Friedrich v . Rodeck ver¬
wundert . „ suchen Sie alte Handschriften?"

«So kostbare Liebhabereien habe ich nicht" - entgegnet«

Eva und ihr ernstes Gesicht lächelte . „Alte Bücher
suche ich .

"
„Finde fie aber nicht", ließ sich ErikaS frische Stimm»

neckend hören .
„Da könnte ich Ihnen vielleicht dienen-, bemerkte

Rodeck .
„Oder wir"

, beeilte sich Ulla »« sage«.
„Sie sind sehr gütig."
„ Wir besitzen eine große Bibliothek ansRodeckiwald»

Welche Bücher oder Schriften suchen Sie, wenn ich sragj»
darf ?"

Eva erröthete und zögerte mit der Antwort .
„Mit den neuesten Romane» werde ich Jhueu aller»)

dtngs nicht dienen können.
"

Erika lachte leise auf.
„Verzeihen Sie, daß ich lache"

, sagte fie, ; « klingt^
so scherzhaft, wenn Sie Eva Roman« anbtrte« , sie ließ
niemals solche."

„Nur di« Klassiker also ?"

„Die sitzen ihr schon i« Kopfe."

„Hut ab davor" , bemerke Rodeck, der sich immer
mehr anregen ließ . Sein Auge haftete tutueffirt aus de«
verlegenen Gesichte EvaS. i

„ Jetzt i fürchte ich fast" , sagte er, „daß es Ihn»
bei mir wie beim Antiquar ergeht; Eie finde« dt»
Bücher nicht" .

(Fortsetzung ftlgt.)



Sette 8._ _ _
Rede » drapiren, die heutzutage nur zu gern ernsthaft ge¬nommen werden . Da « ist der Fall , wie der . Politiker ' das
jeweilige Ministerin« , wie der . Dramatiker ' da« Theater und
das junge Mädchen die Pflichten der Frau pathetisch kritifiren.Der Aufbau deS Lustspiel « verräth daS Geschick der
Bühnenkennerz. Allerdings steht der zweite Akt hinter dem
ersten etwa» zurück. Diese« siegt zumeist daran , daß hier
nicht , wie «n ersten Akt, da» Ganze fich sozusagen neben¬
einander und auf einen Schlag abspielt, sondern jeder Aus -
tritt ein« für fich abgeschlagene Szene giebt, die als selbst-
ständiges Bild jedesmal dem vorangegangenen nachfolgt . In
deê Kette dieser einzelne » Akt-Abschnitte freilich ereignet fich
Manche » Drollige und Drastische , aber diese Aufeinanderfolge
läßt rin gewisse« Schleppe« de» Akte» nicht verhindern. Der
dritte Akt, wie schon erwähnt, führt - in der Versöhnung der
Gegensätze dir Handlung wieder ganz auf dir Höhe.

Um die Aufführung machten fich die einzelnen Mit -
wirkenden recht verdient. Bor ollem war Herr Reiff als
Dramatiker und Herr Wassermann al» Politiker von über-
wältigender Komik. Ihre Radamontaden wirkte » deshalb un-
geheurr drastisch, und auch da, wo die Handlung leise an'«
Schwankartige streift, hielten fie den Erfolg in den Hände» .So fiel selbst der vielbelachte Stegreifwitz, den Herr Reiffüber den WohnungSgeldtarif vom Stapel ließ, dank der
komischen Situation , nicht aus dem Rahmen hinaus . Daß
Herr Wal deck den jungrn Botschaftssekretär elegant und
siege»gewiß gab, ist selbstverständlich . Ganz besonders wir¬
kungsvoll war Herr Höcker in der Rolle de» zweifelhaften
Ehrenmann» v. Streuer ; hier zeigte Herr Höcker eine neue
Seite feine » darstellerischen Begabung. Herr Brrhm al«
Redakteur Braumbach, Herr Mark ak» gutmüthiger Badearzt
seien zugleich mit den trefflichen Darbietungen von Frau
Schmidt al« Frk . Laubenweiß und Frau Kachel - Bender
al» schwäbelnde Haushälterin Gertrud besonder « genannt. Die
Hauptrollen der Damen lagen bei Frl . Nerson al» Helene
Schneemann, welch«, trotzdem sie die Rolle plötzlich übernommen,in der immer freier, natürlicher und selbständiger werdenden
Art de» Spiel » und de» Bortrag » zeigte , « a» fie bei ihrem
hiesigen Lehrer. Herrn Eduard Engel , alle» gelernt, sowie
bei Frl . Schwendemann , die in der Rolle der Frau Dr .
Halden, i» der fie noch einmal ihre ganze schöne Kunstin der Darstellung von Salondamen entfaltete, fich von
dem Karlsruher Publikum verabschiedete . Ju den reichen
Beifall , den da» Lustspiel a« Schluffe davontrug , mischte fich
auch der Dankesapplaul für Re scheidende Künstlerin , der die
grotze Zahl der Blumenbouquet» und Blumenkörbe, sowie der
mächtige Lorbeerkranz zeigte , auf wieviel Freundschaft fie hierin Karlsruhe zurückschauen darf . So können auf den gestrigen
Abend Darsteller und Verfasser gleich befriedigt znrückbljcken.

Badischer Landtag . >
Lage « orduu » gbtt - 8. öffentlichen Sitzung der 2. Kammer auf Donnerstag ,

den 14 . Juni 1894 , Vormittag » 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung de« Berichts

der Kommission über die 3 Gesetzes-Vorschläge der Abgg . v .
Buol und Genossen , » . Zulassung der Orden und orden»-
ähnlichen Kongregationen, d . Aushebung de« Verbots der Ab¬
haltung von Missionen durch auswärtige Ordenrleute und v.
Allgemein« wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr.
Berichterstatter^ Abg^ Wacktt̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Badische Chronik.* Mannheim , 13. Juni . In der Badischen Anilin-
und Sodafabrik hatte verflossen» Nacht ein Arbeiter einen
mit Säure getränkten Stoff von einem anderen Betriebe in
lemisn ArbeitSrau« zu bringen . In letzteren zurückgekehrt,
sin;; der Stoff Feuer, wodurch auch die Kleider de« Arbeiter» in
Brand gerietheu und der Mann derartige Brand¬
wunden erlitt , daß er alsbald denselben erlegen ist. —
Verflossene Nacht wurde der 46 Jahre alte Sandfuhrmann
Franz Frie « von Mundenheim mit seiner 18jährigen Tochter
sammt Fuhrwerk und Pferd am Bahnübergang Mundenheim-
Oggersheim von einem daherbrausenden Zuge überfahren.
Vater und Tochter find ihren Verletzungen erlegen . Der
Bahnwärter , welcher vergesse» hatte, die Barrieren zu schließen,
wurde verhaftet und nach Frankenthal abgeführt.* Pforzheim , 13. Juni . Von Montag bi« heute kamen
auf dem Bezirksamt 7 neue TyphnSfälle zur Anzeige .

* König «Hofe« , a.L ., 12 . Juni . Nächsten Sonntag , den»
17 . Juni , tagt dahier die Delegirtenverfammlung deS Tauber »
gau - Militärverbande « . wozu mehrere Herren des Prä »
fidium» von Karlsruhe ihr Erscheinen zugesagt haben . jX Aus der badische« Matz » 12 . Juni . Einen höchst >
traurigen Abschluß «ahm ein am leisten Sanntag vom kathol .
Kirchenchor in Reilingen (A. Schwetzingen ) nach dem herr¬
lich gelegenen Dilrberg unternommener Ausflug . Kaum
hatte jman nach mühevolle » Wege den Ort erreicht und fich
gerade angeschickt, der Ruhe und erquickenden Stärkung zu
pflegen , att einer der zahlreichen Theilaehmer, der ca. 40
Jahre alte I . Klein , über Unwohlsein klagte . Schon nach
kurzer Zeit fand « an ihn «ms einem Bette , wo er Besserung
erwartete, todt vor. Die Leiche de» so plötzlich, durch Herz-
lähmung au» fröhlicher Gesellschaft Entrissenen, wurde nach
Reilingen übergeführt und wird heute Nachmittag daselbst in
heimathlicher Erbe zur letzten Ruhe gebettet.

r Säckiuge «, 12. Juni. Gestern Mittag wollte ei«
Geschäftsreisender von Murg nach dem 1ü Kilometer entfernten
Hottingen mit dem Fuhrwerk de» Herrn Hirschwirths Laute
fahren . Etwa auf halbemWege, unweit derRuine de» Harpolinger' Schlosse» scheute da» Pferd au» bi» jetzt noch unbekannter
Ursache . Da» Fuhrwerk zerschellte an einem Felsen , der

■Kutscher und der Insasse wurden an einen Prellstein geworfen ,
ebenso da« Pferd . Letztere» verendete bald . Der Reisende ,
an der Schulter schwer vrrlitzt, konnte noch zu. Fuß nach
Murg zurück, um Hilfe für den ebenfalls schwer verletzten
Kutscher , welcher besonder» am Kopfe arg zugerichtet ist, zu
holen. Am Abend begab fich der Reisende nach Basel in

( Pflege-

Bavtsche Presse._
Alks den Nachbarlliuderil .

* Maiuz , 12 . Juni . Elfte « deutsch » Bumde » .
schießen . Der Magistrat i» Wien theilt mit , daß sein
Vertreter den Ehrenpreis der Stadt Wien im Betrage von
1000 Mark überbringeu wird . — In dem Maichinenhause
für die elektrische Beleuchtung sind vier Lutz' sch« Lokomobilen
aufgestellt , welche über 180 Pferdekräfte verfüge » , und deren
jede eine Schuckert 'sche Nebenschluß -Dynamomaschine a»treibt .
Durch 72 Bogenlampen von je 2000 Normalkerzen werden
der Festplatz und die Festhalle, durch ca . 500 Glühlampen
und 38 Seine« Bogenlampen die übrigen Räume und Hallen
beleuchtet .

AuS der
Karlsruhe , 13 . Juni .

70. Leöeusjahr vollendete Montag der Prüft'
dent der Ge»ieralintendanz der großh. Zivilliste Geh . Rath
v . Re genauer . AuS diesem Anlaß wurden ihm zahlreiche
Beweist der Verehrung und Anerkennung entgegengebracht .
Bon den fürstlichen Herrschaften waren Ehrengaben einge¬
troffen und eine Abordnung der Beamten de« großen Geschäfts »
gebiet» hatte fich zur Beglückwünschung eingesunden . Vor
seiner Berufung aus den ersten Hoffinanzposten beSeidete Hr .
v . Regenauer die Stellung als Vorstand der Steuerdirektio»
und hatte auch nach der Wiedergewinnung von Elsaß-Loth¬
ringen den Steuerdienst der Reichslande zu organifiren.

A Hladfahrsport . Bei dem am Sonntag stattgehabten
Veloriped- Renneu in Lindau , woselbst die ersten Nenngrößen
starteten, erhielten die Karlsruher Rennfahrer Walz und
Metzger folgende Preise : Beim Eröffnungsrenne» Metzger
den ersten Preis , im Hauptfahren Walz den ersten und im
Eröffnungsfahren den zweiten Preis . Walz wird am kommen¬
den Sonntag mit Herrn Wiki au» Zürich einen Matsch i»
Mühlhausen aussechten . Derselbe startete in Lindau und
wurde zweiter hinter Walz .

Nenestc Aachrichlc « .
Berli «, 13. Juni. Der Geschäftsbericht der deutsch-

ostafrikanischen Gesellschaft für 1893 weist eine» Gewinn
von 280 000 M . auf, von welchem die Inhaber der Vor-
zugSantheile eine Dividende von 5 Proz . erhalten . Der
Handelsbetrieb zeigt eine bemerkenswerthe Besserung und
der Stand der Kulturen, namentlich de» Kaffees, entspreche
allen Erwartungen.

Berlin , 13. Juni. Dem Vernehmen nach wird die
Kommission für Arbeiterstatistikunter dem Vorsitz
des UnterstaatSsekrctärS Dr. von Rottenburg am 23 . Juni
wieder zu einer Tagung zusammentreten .

Berlin , 13 . Juni. In einer Versammlung der
Freisinnigen Bolkspartei unter Vorsitz des „Volks-
zritungs" -Redakteurs Vollrath fanden lebhafte Debatten
über den neue » sozialpolitischen Programm¬
entwurf statt . Neben den alten liberalen Forderungen,
wie Trennung der Schule von der Kirche, Hinwegräumung
der Zunftprivilegien , Beseitigung der Fideikommisse, ent¬
hält der Entwurf auch die radikale Forderung des gesetz¬
lichen neunstündigen Arbeitstages. Die Mehrheit der
Versammlung nahm diesen Programmpnnkt an und
vertagte die Weiterberathung. In der Debatte fiel
manches scharfe Wort ; ein Redner erklärte , am Rück¬
gänge der Partei trüge das Verhalten der Vertreter
schuld ; eS feien nicht die geeigneten Männer in der Ver¬
tretung der Partei . Diesen Worten folgt « lebhafter Beifall .
Ein Rechtsanwalt Flatau verlangte Streichung der For¬
derung deS KoalitionSrechtS für Dienstboten . (Rufe ;
. Nanu! ") Ziegler habe schon gesagt, ein Mensch müsse
wenigstens bleiben, der unsere Stiefel putze.

Brüssel, 13 . Juni. Kammer . Janson ersuchte
die Regierung um Aufklärungen bezüglich des Kongo¬
abkommens . Er betonte die Erregung de» Europas ,
sowie die Schwierigkeiten in Folge des Vertrages. Zwischen
Belgien und dem Kongostaate könne nur einfache Personal¬
union bestehen ; er hoffe auf rasche Erledigung der
Schwierigkeiten, und daß keine Konflikte zu befürchten seien .
Der Minister des Auswärtigen erklärte , die Personal
Union mit dem Kongostaate habe immer bestanden. Die
belgische Regierung Unterzeichnete den Berliner Vertrag dessen
Klauseln , namentlich betreffend das Schiedsgericht , Nie¬
mand außer Acht ließ . Die Posten am Kongo seien for¬
mell angewiesen, jeden blutigen Konflikt zu vermelden.
Die Befürchtungen, daß ein solcher Vorkommen werde,
seien unbegrürdet . UebrigenS seien Verhandlungen einge-
lcitet. Damtt war der Zwischenfall geschlossen ; daSaußer-
ordentliche Budget wurde bewilligt. Die Kammer vertagte
sich dann auf unbestimmte Zeit.

Brüssel, 13 . Juni. DaS „Journal de Bruxelles -
berichtet auS Brügge, die Polizei habe ein Individuum
verhaftet , von dem angenommen werde, daß es der an¬
gebliche Baron von Ungern - Sternberg sei, der sich
an de» Attentaten von Lüttich betheiligt hatte .

Telegramme der „ Badische » Presse" .
Berlin , 13. Juni . Ans einer Orientirungsreise

nach den Halligen besichtigte Minister Thielen die Ham¬
burger Hallig , sowie die Halligen an der holsteinischen
Westküste . Die „Voss. Ztg." schreibt , von der Rettung
der entfernter liegenden Halligen werde jedenfalls Ab¬
stand genommen werden müssen wegen bedeutender
Kosten . Die dem Festlande naheliegenden Halligen
werden befestigt und durch Dämme mit dem Festlande
verbünd««. Die Vorarbeiten find bereits i« Gange .

Nr. m
| Berit « , 13 . Juni . Am Nrnbau des Reichspost-
l «mts in der Leipziger Straße Mrzte ei» eisomer
Balken herunter und riß das Gerüst mit . 8m Ar¬
beiter blieb todt , drei wurdm schwer verwürfet.

Bresla », 13 . Juni . De« Vernehmen nach ist
beabsichtigt , einen DampserverkehrDreikaiserecke-Krickan -
Warschau einzurichten, nm den Montaupr^ nkte«
Oberschlefiens einen größeren Absatz nach. Rußland «nd
Oesterreich zu schaffen.

Frankfurt a. M ., 13 . Juni. Die Leiche des
seit dem 7. d. Ms . vermißten Knicken . den Zigem »«
geraubt haben sollten, wurde gestern Abend in eine»
Wasserloch in der Nähe des Gutlenthofes ausgefunden.
Die Leiche war vollständig bekleidet , nur der Hut fehlt.
Spuren von Gewaltthätigkeit fanden fich nicht vor.
Die Unrichtigkeit des Gerüchts , daß der Knabe von
Zigeunern gestohlen sein sollte , hat fich inzwischen her-
ausgestellt hatte .

Wien . 13. Juni. Die Berufung des Professors
Earl Gussenbauer von Prag an Stelle Billroths in
Wien wird amtlich veröffentlicht.

Budapest , 13 . Juni . In der morgen statt¬
findenden Ausschußfitzung des Magnatenhauses ge¬
langen die von Wekerle gemachten Kompromitzvor-
schlage betreffs des Ehegesetzes zur Diskussion. Wekerle
erwartet die Annahme der Vorschläge.

Belgrad, 13 . Juni . Bei den Gemeindewahle »
hat im Innern des Landes durchweg die Fortschritts¬
partei gesiegt. (Da letzthin eine Belgrader Meldung be¬
tonte, Milan — und mit ihm dann auch sei« beein¬
flußter Sohn König Alexander — halte es mit den
Liberalen, so wird daS Wahl-Resultat für diesen just
kein erfreuliches genannt werden können. D. R.)

Bukarest, 13. Juni . Die Berufung des ehe¬
maligen Generals Barozzi als Kriegsminister erfolgte
auf Grund der Verständigung über die Lösung sämmt-
licher schwebenden militärischen Fragen.

Rom , 13 . Juni. Es geht das Gerücht, zwischen
dem König und Erispi beständengespannte Beziehungen.'
Die lange Dauer der Krifis habe damit ihren Grund.

Rom , 13 . Juni . „Esereito" erklärt es als voll¬
ständig unrichtig, daß auf den angeblichen Wunsch des
Königs im Quirinal eine Versammlung von Generalen
stattgefunden habe, welche dem König über die Mei¬
nung der Armee bezüglich der geplanten Reduktto»
des Kriegsbudgets Aufklärung geben sollte .

Granada , 13 . Juni . Ein heftiges Erdbeben
zerstörte gestern zahlreiche Häuser . Die unbewohnbar
gewordenen Häuser ließ die Polizei räume». Die
Panik ist groß. Nähere Nachrichten über die Zahl
der Todten fehlen noch.

Washington , 13 . Juni . Der Senat erledigte
gestern den Artikel des Zolltarifs über Hans
lich Leinen- und Jute-Säcke.

Der Sultanwechsel in Marokko.
Tanger , 13. Juni . Aus der Umgegend werden

zahlreiche Diebstähle gemeldet . Beamte der fran¬
zösischen Briefpost wurden angegriffen und verwundet
und die Korrespondenz geraubt . Der Gonvernenr
erließ eine Verordnung , worin er die Äabylen ans-
fordert , zu den bevorstehenden Festtagen unter Waffen
zu erscheinen . Diese Maßregel flößt Beunruhigung
ein. Das einzige Kriegsschiff ist der spanische Kreuzer
„Venadito " . Man erwartet ängstlich die Kriegsschiffe
der übrige» Mächte.

Madrid . 13. Juni . Der „Eorrespondenna de
Espana" zu Folge erhebt jetzt auch der Onkel des
zum Sultan ansgerufenen Abdul Aziz Anspruch auf
den Thron.

' Der Ausbruch eines Bürgerkrieges scheint
immer unvermeidlicher. Rach mnhamedanische« An¬
schauungen ist bekanntlich in erster Linie nicht der
Sohn , sondern stets das älteste Mitglick der Familie
erbberechtigter Thronfolger .

(Der Bruder des verstorbenen Sultans Mulei
Hassan hätte also nach dem im Sultanat M o

‘
(o

herrschenden Gesetz berechtigte Ansprüche auf den 2yron,
für den zwar nach einem Selbstrecht auch der jeweilige
Sultan den Nachfolger schon bei Lebzeiten z» bestimmen
pflegte . D . R .)

Madrid , 13 . Juni Der spanische Gesandte in
Tanger telegraphirt : das diplomatische Corps rathe
an, keine Kriegsschiffe an die maroccanische Küste zu
entsenden, dagegen solche in de« Häfen von Oran ,
Cadix und Gibraltar bereit zu halte«.

Wie »», 13 . Juni. Das „Fremdenblatt" spricht
bezüglich des Thronwechsels in Marokko die Hoffmng
aus , daß in Folge der Initiative Spaniens Mittel
gefunden werden , wodmch die Interesse« der enrv-
päischen Mächte paralell mit einander erhalten bleiben.

Gesundbeitsbugelbrikets,5 Kilo - Paoket M . I. 7S , (grössere Quantitäten
billiger) liefern Gehres ft SehaiMt , Karls *
ruhe . Kahlen, Coaks , Brikets , Heizkohlen , Heiz.

Ks übertrifft in « «schmeck u . Geruch der Koffänd . Manch -
tabafi von A . Uecker in Seesen a. Harz alle ähnlichen
Fabrikate . Ei» 10 Pfd . -Beutel fco. 8 M . (8023
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Bo « allen großen dentschen Zeitungen hat das täglich
zweimal in einer Morgen - und Abend-Ausgabe erscheinende „ Ber¬
liner Tageblatt" in Folge seines reichen , gediegenen Inhalts ,
sowie durch die Raschheit «nd Zuverlässigkeit in der Be¬
richterstattung (vermöge der an allen Weltplätzen angestellten
eigenen Korrespondenten ) die stärkste Verbreitung im Ju -
«nd Auslände erreicht.
Nicht minder haben zu diesem großen Erfolge die ausgezeichneten
Original-Feuilletons aus allen Gebieten der Wissenschaft und der
schönen Künste sowie die hervorragenden beletristischen Gaben, ins¬
besondere die vorzüglichen Romane und Novellen beigetragen ,
welche im täglichen Roman-Feuilleton des „Berliner Tageblatt"
erscheinen : So im nächsten Quartal die beiden folgenden spannen¬

den Romane: >,Erbadel " von Hans ron Sndenbarg , „ Ge¬
schieden" von Ludwig Habicht. Alle Romane und Feuille¬
tons erscheinen zuerst im H . T . und niemals gleichzeitig
in anderen Blättern , wie dies jetzt vielfach üblich ist . Außer¬
dem empfangen die Abonnenten des B . T. allwöchentlich folgende
höchst werthvolle Separat -Beiblättcr : das illustrirte Witzblatt
„DLL"

, das feuilletonistische Beiblatt „Der Zeitgeist ", das
belletristische Sonutagsbkatt „ Deutsche 'Lesehalle " und die
„ Mittheilungen über Laudwirthschaft , Gartenbau und
Hauswirthschaft ." Die sorgfältig redigirte , vollständige
„Handel« - Zeitung “ des B . T . erfreut sich wegen ihrer un¬
parteiischen Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen
eines besonders guten Rufes. 6837

fti ®522tin ®
ist es , daß die in Mannheim im 8. Jahrgang täglich erscheinende

Badisch- Pfälzische Volks-Zeitung
die

billigste Zeitung Badens
ist.

Sie „Bad . Pfülz . Bolkszeituug " bringt Original - Leitartikel,
polit . Ueberstcht, die wichtigsten Provinzialnachrichtcn, eine reichhaltige
Rubrik lokaler Berichte , Vereinsnachrichten, interessante Fälle aus dem
Gerichtssaale und alle sonstigen Vorkommnisse des öffentliche » Lebens
im Reiche und im Auslande , während der Session Reichstags - und
Landtags-Berichte, sowie auch überaus spannende Original -Romane .
Die wöchentliche Unterhaltungsbeilage „Sonntags -Ruhe " enthält nur
größere Erzählungen , Novellen rc . rc. hervoiragender Autoren .

Trotz dieser Reichhaltigkeit kostet die Bad . Pfälz Bolks -
Zettnl g ' in Mannheim am Schalter der Expedition abgeholt

monatlich nur Pfennige
Durch die Post bezogen und am Poftschalt -r abgeholt

vierteljährlich nur 1 Mark .
Die „ Bad .-Pfälz . Bolks -Jeitnng ist bestrebt, als Bolksblatt

unter Wahrung eines streng obzektitien Standpunktes jederzeit die
Interessen der Gesanuntbevölterung von Stadt und Land aufs
Kräftigste zu vertreten.

Anzeigen
aller Art finden durch die „Bad .-Pfälz . Bolks -ZeitUug weiteste
Verbreitung und erzielen

größte Erfolge , m —
ost

und zwar alle Postäinter und Landbriefträger, nehmen jetzt Bestellungen
aus die „Bad .-PfSlz . BolksZeitung für das

m ^ - - - - Quartal
i«« Preise von Mk . 1.— excl. Bestellgeld entgegen . Anch bei un -
«rn auswärttgen Agenturen , den Trägerinnen , in den Zweig- Erpedi - j
»aukn, am Zeitungs-Kiosk und in der Haupt -Expedition . Mannheim ,’ * > *j__werden fortwährend monatliche Abonnements angenommen .
u- » D ^ ^ eu eintretende Abonnenten erhalte » die Zeitung
>» Schluff des Monats gratis . Tp |§*

Probenummern gratis und franko . 7083.2 .1

ion- u.
Musik-

Automaten
und

(Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mk. 25 Pf . bei allen Postäinter » . Inserate (Zeile 50 Pf .t finden erfolgreichste Verbreitung ).

Mlerie -Bund St. Barbara.
Zur Erinnerung an den Stiftungstag unseres Vereins

beabsichtigen wir unter gefl . Mitwirkung des Gesangvereins „Freund¬
schaft" am Sonntag den 17 . d. Mts . — bei günstiger
Witterung — im Kaisergarten , Kaiser -Allee 23 , ein

Gartenfest
mit

Miistk, (BtMsfiafm , Äünfprfpwfen, Fmerweck etc.
abzuhalten , wozu die verehrt . Mitglieder nebst werthen Familien-An-
gchörigen mit dem Hinzufügen sreundlichst eingeladen werden , daß Eiu-
ftihrungsrecht unbeschränkt gestattet ist . Begim « gegen 8 Uhr
Nachmittags .

Die Mitglieder wollen das Vereinszeichen anlegen .
HL . Etwaige freiwillige Gaben für den Glückshaseu werden bis

Freitag den 15. d . M . , Abends , bei Kamerad Bertsch (Hirsch)
mit bestem Dank entgegengenommen. 7139.2 .1

Der Vorstand .

6675.6 .3

musik -Werke
mit auswechselb . Notenplatten .

Letzte Neuheit :
Automat , Savoyarde “.

Enorme Notenaaswahl
stets worräthig .

Verkauf zu Fabrikpreisen unter
Garantie . ZahluDgserleichter -

uugen nach Uebereinkunft .

G. Sduiiidt-Staab ,
Kaiserstrasse 154

gegenüber der Grenadierkaserne .

X

3 Fabriken

', rAASBOUR&- '-b*'i

Paris, Strassburg ,
London,

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten. 779*

Ziehungs - Listen
der

Offcnburger Pserdemarkt-Lotterie
sind eingetroffen Ntld zum Preise von 5 Pfg .

'
per Stück (nach

auswärts 8 Pfg .) in der Expedition der „Badischen Presse "
zu haben.

. K . . . e°wohl fcttißä » (Sietrinf io
Slawen aU <md> ocrtt .
reit. feuQUsowie iroLeue

# 5n « r mit genauer von Tausenden mit
gutem Ersolg benutzter AnleitnagznrSek»ft.
SerKeNung des wodistrmeikenL-n , arrriich
vielfach emrsoytene » A!Uchge>ranks .
— Anssnhrklcke Vrospecte ninsonp —

« rft» KankaftschcKesyv- Anftai.-- ---- Zirerla «, Awingersttoße « . ■- -

Jener - , fall - und
linbrnchficher « Held
Aücher - n . Dostnmenlen -
Schränke empfiehlt 20
Wilh . Weiss, Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 24.

R
ath und Hilfe in allen Krankheiten

d . d. Naturheilkunde . Be¬
suche jederzeit, SberhaUhin . Sprech¬

stunden 11 —2 Uhr. 673310.10
Seidel , Sofienstr. 13, 1 Tr.

Samtäis - Vnzar
Beste engl . u . französ. Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Marke
versendet Ph . Rümper , Gummi -
Manufaktur , Frankfurt o . ®l .
Schnurgasse 54._ 3960

Im M«sikj«ale
der Ltib -Gr;vadier'S«ksttM

z« Karlsruhe ,
sollen Montag de« 18 . Juni , Aach,
mittags 2 Uhr, nachstehend ver¬
zeichnet« ausrangirte , aber noch gut
erhaltene Instrumente »ersteigert
werden:

2 Flöten, 3 6-Clarinetten, 1 Es-
Clarinettc , l ^ -Klarinette, 2 D-
Clarinette» , 2 Waldhörner, 1 Flügel¬
horn , 2 B-jioinpeteii , 3 Posaunen,
2 E-Bombardon, 2 Bariton , 1
Piccolo (hoch Es) , 1 Oboe, 1 E-
Trompete, l Parthie alte Leder-
Marschtasche » . 6995
I . A . der Mujik -Kommisfion:
Boettge » Königl - Musikdirektor .

Gärtuer-Vemu „Kellere"
Karlsruhe .

Donnerstag de» 14 . ». Mts .,
Abends 8 Uh«:

Haupt-Versammlung.
Tages - Ordnung :

1 . Geschäftliches .
Referat — Organisation deutscher
Gärtner ,
Verschiedenes .

Uni zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten
7118 Der Vorstand .

Für die Reise
empfiehlt in größter Auswahl :

Bürsten,
Kämme,
Schwämme ,
Reiferollen , 7135 .2 .1
Necessaires ,
Bstdehauben,
Schwammbeutel ,
ToUettefpiegel re.

Erstes Spezialgeschäft
Kivs,Mrßeisarik,

4 Friedrichsplatz 4 .
5% Rabatt -Ersparnitz.

Dirigent,
ein tüchtiger , unter besten Verhält¬
nissen für einen Gesangverein gesucht.

Offerten unter Angabe bisheriger
Thätigkeit -sind unter Nr . 7125 an
die Expedition der „ Bad. Presse" zu
ichten . 2-1

Theilhaber-Gesuch.
Ein tüchtiger Geschäftsmann mit

nachweisbar guter , ständiger Kund¬
schaft. sucht einen stille« Thetthaber
mit einigen tausend Mark Einlage
zur Vergrößerung seines Geschäftes.
- Offerten unter Nr . 7116 bittet man
in der Expedition der „ Bad. Presse"
abzngeben . 2.1

Zu verkaufen Z
oder zu verpachten

ei » frequentes Spezereigeschäst , bei
geringerAnzahlungaber baldigerUeber>
nähme. Näb.

'durch»A» g , Dehc ' f
in Heidelberg , Untere Str . 31. - t

mlr-wr Stellung erh - Jeder überallhin
Ulnfonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl . Louriee, Berlin -Westend. ent

Junge
für >inige Nachmittagsstundcngesucht

Z» melde » zwischen 1—3 Uhr Nach
nuttag . Adolf Lang , Kaiserftr .
85 , Eingang Kronenstr . I 7131

eine tüchtige,
in der Wurst-

J und Fleisch»
waarenbranche bewandert , sucht alS-
bald Stelle . Näheres durch Urban
Schmitt , Haupt - Central - Bureau,
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 3. 7128

Nordseebad Dangasi §
Billigstes Seebad . Prosp . d. C.Grambery .

Lehrstelle
bei einem Mechaniker oder Schlosse »
wird für einen krästigenbravenJungen
sogleich gejucht .

Anerbieten wolle man unter Nr.
7137 baldigst in der Expedition big
„ Bad . Presse " mederlegcn .
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Die verbreiteste Zeitung Württembergs und der angrenzenden GebietStheile von Bade », Bayern und Hessen ist der

ML Sonntags - Anzeiger ,
Heilbronn a N

„
denn feine Auflage ist mit 35200 amtlich beglaubigt und bildet daher ein Insertions -Organ ersten Ranges , das durch seine große

*
Leserzahl Inseraten jeder Art den besten Erfolg sichert. ' ' r

Inseratenpreis der 6 mal gespaltenen Colonelzeile oder deren Raum 20 Pfg . 70«

Anzeige .
Bon der Hebammenschule Heidelberg mit der Prüfungsnotc

»sehr gut" zurückgekehrt , empfehle ich mich den geehrten Damen
auf's Beste. 6817 .3 .2

Frag Anna Hilbersheimer Wwe. gtb. Eppele ,
Hebamme ,

Waldhornstraße 43 , Hinterhaus, 2 . Stock.
Bilderrahmenfabrik u . Einrahmungsgeschäft

von

88 Markgrafeuftrahe 88 , „eben der Töchterschule ,
empfiehlt

Spiegel in größter Auswahl, jeder Ausführung und zu allen Preisen ,
Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt ,
Bilderrahmeu in allen Sorten , sowie die neuesten Muster ,
Bilder eiurahmunge« zu außergewöhnlicher Preisberechnung ,
BiiderrahmeuStäbe für Glaser , Schreiner und Buchbinder zum billigsten

Fabrikpreis . 6532 .103
vtotographie Rahmen , Cruzifixe und Haussegen in größter Auswahl,
vergoiderarbeiteuuud Neuvergoldungen zu billigster Berechnung.

Neu ! No » !

I .
Pflanzenbutter , g
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Zum Kochen, Braten und Backen nehme man ein Viertel
weniger als von Milchbutter , Schmalz u . s. w . , da meine
Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wasser enthält,
während in Milchbuttcr sich 20—25 Prozent davon befinden .

Zu empfehlen ist es , wenn man die Pflanzenbutter , ehe
man sie den Sp . isen zusetzt , zerläßt und gut heiß werde » läßt ;
ebenso verfahre man , wenn die Speisen nachträglich noch etwas
Butter bedürfen.

Meine Pflanzenbuiter eignet sich vorzüglich zur Bereitung
von jedem Backwerk , nur ist es gut , wenn man auf jedes Pfuud
derselben soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel) hiiszu gibt, als die
Milchbutter Wassergehalt besitzt.

Pflanztubuiter ist das sparsamste , reinlichste und billigste
Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
alle anderen Fette . 6528*

Auch für israelitische Küche sehr empfehleifswerth .
ßugros - und Aetaik-Aerka«/ .

Peter Soot . Aunartenitr 47 Karlsruhe

M
«n
«->t»
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Kronthahr
Natürlich kohlmsaureMineral -Wasseri

Millionen versandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549*

Haupt -Depot : Bahra Basfeier , Karlsruhe .

300000000000000000000000

ß Luftkurort Todtnauberg.
Öfe 1021 Meter ü . d . M.
v *

Köchstgekegener Luftkurort des badischen Schwarzwatdes
0 . mit Akpeuausficht.
0 WG7 - Post und Telegraph . "MAS

C Gasthof and Pension z. Sternen C
0 Besitzer : Otto Wissler 0
Q empfiehlt sein neu erbautes Haus mit Garten , grotzer Speisesaal 0
0 u»d Lesezimmer. Pension M . 3 .70 , Zimmer von M . — .80 bis h

M - 1 .50. Gelegenheit zur Forellenfischerei , verschiedene Bier «, v
Q Milchwirthschast . . Bäder und Fuhrwerke im Hause . 0
n Prospekte grätig . 6514.6.4 Q
ooooooooooooooooooooooo o

Luftkurort Weissenstein
4774 b . Solothurn , Schweiz , 1300 Meter ii. Meer , 13 .1 >

Sa .isondLa .ixer rVTni - Oktober .
Prachtvollste , ausgedehnteste Rundsioht auf die ganze Alpenkette vom
Sintis bis Montblanc . Besten Aufenthalt für Reconvalescenten. Renovirt.
Weise Wasserversorgung . Panorama und Prospect gratis und franco.

Luftkurort Langenalb.
vast Marxzell , 400 Meter über Meer .

Bahnstation Reueubürg , Postverbindung 65 Pfg .
Prachtvolle Rnndstcht, schöne Waldungen , billigste Pensionspreise, be

j»«d«rs für ganze Familien . Kalte u . warme Bäder , sowie Soolbäder im Hause .
NB . Touristen, Ausflügler» sehr empsehleuswcrth.
Nähere Auskunft erthcilt

«835 .8.2 Gr . Bodshmert z. Adler .

Der einzige gute Thee !
fies 'ulte .

offow * £ ) esp6l

Sfc & etetbimy,
af Sfcfffäokfo. 5,

E (Echt Russischer ) .
Zur Bequemlichkeit unserer Kunden lassen wir den Thee verzollen und senden ab deutscher f;

Station Eydtkuhnen. Preis in Original-Packung incl . Zoll M. 3 .50 . — ausgelesener Kjaohta M. 5 50 — per
Pfd. unter Nachnahme. Bei 3 Pfd . franko.

* 2 i < ,

Avisirte Schiffsladung X
ist in Maxau a . Rh . mit

Ruhr - Fettschrot - , Nuss - , Anthracit - und
Schmiedekohlen , | a Qualität ,

für uns eingetroffen und bringen solche , namentiioh bei Abnahme direct ab Schiff zu ermässigteran
Preisen in empfehlende Erinnerung, '

Hochachtungsvoll

«*Ä . . GEHRES & SCHMIDT . ÄHSSff
Maxau a. Rh . Telephon 200. -

Kohlen , Gascoaks , Brikets , Bren iiIioIk , Holzkohlen . 7107

Die

Allgemeine Schweizer -Zeitung in Basel
wöchentlich «mal erscheinend , (21 . Jahrgang)

$aiptorgan der iibtrol^coafmuitiorn Partei der denWe» Aweij
ist das geieseuste und verbreitetste Blatt in den bester uud bestfituirten Kreisen Basels und zählt
zu de » angesehensten und beliebtesten Jourualen der schweiz . politischen Tagespreffe. Sie bat eine
ausgedehnte Verbreitung über die ganze Schweiz und ist in Folge dessen ein 7039.3.1

sehr unrtfames Insevtisiisovgaii
ifür Publikationen jeder Art .

Insertionspreise billigst . Probeblättei * gratis und franco .
Abonnementspreis 1 bei der Post bestellt Mk. 3 .80 pro Quartal .

Expedition der tilg . Schweizer-Zeitung , Basel (Schweiz).

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme !
! an dem schweren Verluste unserer lieben , guten unb |
j treusorgenden Mutter
/ ran Johanna Eissele Wwe.

! sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir !
| unfern innigsten Dank aus. 7123 !

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zinn AliMk» »j,d Verjlhlch
meines eiSStJiereS suche jch für KarlS '
ruhe und Umgebung einen 6940 .2.2
Al geeigneten Vertreter . ^

G . Rommel , j. Mfogdcrgficontiei,
Freibnrg k 8? .

Karlsruhe. t
StrüHtcc - Samptliaö.

begründet 1880 .
Heilung gegen Gicht , Rheumatis «

ums , Gelenkentzündung , Rerveit »
Kopfweh . Hautausschiag , vhreu »
leideu. Lchuupscn,Heiserkeit,HusteW
Zahnschmerzen. Grkältunge ».

Achtungsvoll 974*

B . Wenz ,
58 Ecke der Werder» u . Marienstr .AL

Feinste, mildgesalzeneu. geräuchert*

ohne Knochen , per Pfd . US ILO,
Mettwurst, ff . Leberwurst und Rotfc '
wurst , per Pfd. 80 4 , Göttinger und
Salamy, per Pfd. jt i,io , Schlack«
wurst in Fettdarm (Winterwaare) , per
Pfd. Jt 1,20, versendet überallhin
gegen Nachnahme, 701$

Aug. Lieckefett ,
Grflnwinkel bei Karlsruhe.

Neueste ^teil-Stenographie
in 6—8 Stunden vollständig erlernbar ,
Einzel -Unterricht . GemeinsamerUnter«
rieht. (6784 ) Sofiaastr . 18, 1 Tr.
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